
des

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulplatz Re. 5.

Merſeburger
Tageblatt für Stadt und

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2--3 Uhr.

rrisblatt.
Land.

Siebentndfunfzigſter Jahroansg.
M 3601. Zittwoch den 24. December. 1884.

Wiertelzatzrlicher Abounnementsprets: in der Expedition nnd den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt dezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annabme bis 11 Uhr Vormittags

Von Afrika zur Südſee.
„Aller Anfang iſt ſchwer.“ Das haben auch

wir Deutſchen beim Beginn unſerer Kolonial
politik erkannt. Erfreulicherweiſe ſind ja die
Erwerbungen in Weſtafrika vollzogen worden,
ohne daß es zu ernſteren Zerwürfniſſen gekommen
wäre, aber an ärgerlichen Streitereien und Ver-
drießlichkeiten mancher Art hat es doch nicht
gefehlt. Jndeſſen, wer im guten Recht iſt, über
ſteht auch alle Nörgeleien, die Neid und Scheel-
ſucht ſo erfinderiſch hervorzurufen verſtehen, und
die Reichsregierung iſt denn auch nicht um
Haares Breite vom Platze und vom Rechte ge-
wichen. Und dieſe feſte und entſchiedene Politik
hat ihre Früchte getragen. Jetzt, in dem Moment,
wo unſere überſeeiſchen Beſitzungen abermals
um ein Beträchtliches vermehrt ſind, wo der
deutſche Reichsaar unſere Landsleute in der
fernen, fernen Südſee ebenfalls unter ſeinen
Schutz nimmt, erhebt ſich nicht ein einziger lauter
Widerſpruch gegen die Aufhiſſung der deutſchen
Flagge. Jn London tadeln die engliſchen
Blätter ihre eigene Regierung, daß ſie den
günſtigen Moment verpaßte, von den werthvollen
Gebieten Beſitz zu nehmen, auf welche Deutſch
land jetzt ſeine Hand gelegt. Das iſt die beſte
Anerkennung für die Kolonialpolitik der Reichs
regierung. Verſchiedene Blätter wünſchen Deutſch
land offen Glück zu den Erwerbungen, obgleich
doch für die engliſchen Beſitzungen in Auſtralien
deutſche Nachbarſchaft noch viel weniger angenehm
ſein kann, als in Weſtafrika. Aus dieſer Sprache
geht auch hervor, daß man das frühere Unrecht
einſieht, und wir ſind gewiß gern bereit über
das Geſchehene einen dicken Strich zu machen.

Ueber den Umfang des neuen deutſchen Kolo-
nialbeſitzes, der ſämmtlich nordöſtlich von Neu-
Guinea, alſo auch von Auſtralien liegt, ſteht noch
nichts Sicheres feſt, doch dürfte es ſich wohl
um mehr als 1000 Quadratmeilen handeln. Die
Inſeln ſind ſehr fruchtbar, ihre Bewohner ſind
Papuas. Wir geben nun (nach der „Köln.
Ztg.“) im Nachfolgenden die Vorgeſchichte dieſer
neueſten Erwerbungen für Deutſchland wieder.
Schon Ende Auguſt war es bekannt geworden,
daß das deutſche Kriegsſchiff „Eliſabeth,“ welches
Angra Pequena unter deutſchen Schutz geſtellt
hatte, angewieſen worden ſei, nach Auſtralien zu
dampfen und im auſtraliſchen Archipel zu
kreuzen. Mitte Oktober wurde ſodann über
Schritte berichtet, welche der Reichskanzler in
London gethan hatte, um den deutſchen Handels-
intereſſen im weſtlichen Theile der Südſee gegen
über den auf die Beſitzergreifung aller noch
freien Gebiete in der Südſee gerichteten Beſtreb-
ungen Sicherheit zu verſchaffen. Die freund
ſchaftlichen Beſprechungen hierüber hatten zu-
nächſt bezüglich NeuGuinea's zur Folge gehabt,
daß die engliſche Regierung beſchloß, nur die
Südküſte NeuGuinea's und die in unmittelbarer
Nähe dieſer Küſte liegenden Jnſeln unter
britiſche Schutzherrſchaft zu ſtellen. Jnſoweit
an anderen Punkten deutſche und engliſche

Intereſſen konkurriren ſollten, hatten das deutſche
und engliſche Kabinet ſich ſo weit verſtändigt,
daß eine friedfertige Regelung neuer Beſitzer-
greifungen zu erwarten ſtand. Unterm 23. Oct
wurde alsdann der engliſche Generalmajor
Scratchley zum erſten Commiſſar dieſer von den
Engländern mit einem Federſtrich in Beſitz ge
nommenen Hälfte von Neu-Guineg, die etwa die
Größe Jtaliens mit ſammt ſeinen Jnſeln beſitzt,
ernannt. Ungefähr gleichzeitig wurde auch von
den engliſchen Behörden der Befehl gegeben, daß
vor der Hand neue Anſiedlungen auf dieſem
britiſchen Gebiete verboten ſeien. Auf dem frei-
gebliebenen Gebiete von NeuGuinea iſt jetzt die
deutſche Fahne aufgehißt worden. Auch die Be-
ſitzergreifungen auf den benachbarten Jnſeln von
Neubritannien c. kommen nicht unerwartet. Das
letzte neue Weißbuch über die deutſchen Handels-
intereſſen in der Südſee hatte auf die Wichtig-
keit des deutſchen Handels daſelbſt mehrfach auf-
merkſam gemacht, und insbeſondere eine ſtändige
Vertretung durch einen berufsmäßigen Konſular-
beamten warm befürwortet. Wir können noch
nicht mit Beſtimmtheit verſichern, daß den be-
theiligten Mächten bereits amtliche Anzeige von
der Aufnahme dieſer Gebiete in den Schutz des
Reiches gemacht worden iſt, doch glauben wir,
daß dies geſchehen ſei.

Aus den bisherigen Telegrammen iſt nicht
erſichtlich, daß die ganze nordöſtliche Hälfte von
NeuGuinea in Beſitz für Deutſchland genommen
ſei. Es wird da nur von einigen Punkten ge-
ſprochen. Sollte die Nachricht aber wahr ſein,
und das iſt wohl anzunehmen ſo wäre ein be-
deutendes Gebiet für Deutſchland gewonnen.
Die nächſte Einwirkung wird dieſe neue Annection
auf den Reichstag haben. Man hat dort die
Vermehrung der Conſularbeamten in der Südſee
in der zweiten Etatsberathung abgelehnt. Es
iſt wohl anzunehmen, daß im Hinblick auf dieſe
Thatſachen bei der dritten Leſung die Bewilligung
ausgeſprochen wird.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſches Reich. Berlin, 23. December.

Der zum Landesdirector des Fürſtenthums
Waldeck-Pyrmont ernannte bisherige Polizei-
präſident von Saldern in Mühlhauſen wurde
am Sonntag vom Kaiſer in Audienz empfangen.

Jm Reichsamt des Auswärtigen und in
der Kaiſerlichen Admiralität in Berlin ſind Nach
richten eingelaufen, durch welche die gemeldeten

neuen Colonialerwerbungen in der
Südſee beſtätigt werden.

Die afrikaniſche Konferenz in
Berlin hat am Montag ihre Sitzungen bis
nach dem Feſte vertagt. Jn der Zwiſchenzeit wird
die Anerkennung des Congoſtaates wohl ſo ziem-
lich von allen Staaten erfolgen mit alleiniger
Ausnahme etwa von Frankreich und Portugal.

Der „WeſerZtg.“ zufolge ſoll der bekannte
Geſetzentwurf wegen Errichtung von Bezirks-
Gewerbekammerrn ſtatt den Provinzialland-

tagen nunmehr dem preußiſchen Landtage unter
breitet werden.

Das amtliche Ergebniß der Reichstags-
ſtichwahl in Danzig iſt: Abgegeben 14108
Stimmen. Davon entfielen auf Schrader
(freiſ.) 8129, von Ernſthauſen (Ekonſ.) 5979.
Erſterer iſt alſo gewählt.

Jtalien. Ende d. M. wird eine Expedi-
tion von Genua nach dem Congo abgehen.
Zwei Kriegsſchiffe mit 300 Matroſen, 40 Offi-
zieren und 8 Geſchützen ſind dabei betheiligt.
Die Expedition ſoll an der Lagos Mündung
landen, mit kleinen Dampfern den Strom
hinauffahren und dann in das Jnnere vordringen.
Die Dauer der Expedition iſt auf 1 Jahre
veranſchlagt. Der Zweck derſelben iſt ein wiſſen
ſchaftlicher und politiſcher.

HOrient. Die ägyptiſche Regierung hat den
Vertretern Deutſchlands und Rußlands offiziell
erklärt, daß ſie gegen die Ernennung von Ver-
tretern zur Staatsſchuldenkaſſe principiell nichts
einzuwenden habe. Sie werde deshalb dem Ver-
langen gern zuſtimmen, ſobald alle Mächte ihr
Einverſtändniß erklärt haben würden. Das
hat nur England noch nicht gethan.

Gedenktage. 24. December 1866. Holſtein und
Schleswig mit Preußen vereinigt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 23. December 1884.

Der Reichskanzler erläßt folgende
Dankſagung:

„Aus Anlaß des Reichstagsvotums vom 15. d. M, ſind
mir aus allen Theilen des Reiches ſo zahlreiche Kund-
gebungen zugegangen, daß ich außer Stande bin, eine jede
derſelben beſonders zu beantworten. Dem Mißtrauens-
votum welches die Mehrheit des Reichstages durch Ab
lehnung dienſtlich unentbehrlicher Mittel mir ertheilt hat,

ſtehen zahlreiche Beweiſe des Vertrauens gegenüber, mit
welchem das deutſche Volk die von mir vertretene aus-
wärtige Politik Sr. Maj. des Kaiſers zu unterſtützen bereit
iſt. Jn den Kundgebungen der im Volke lebendigen
nationalen Geſinnung finde ich die Ermuthigung, auch bei

abnehmenden Kräften auszuharren im Kampfe gegen die
Parteien deren Unverträglichkeit untereinander und deren
Einmüthigkeit im Widerſtande gegen jede ſtaatliche Leitung
die Entwickelung des Reiches hemmen und unſere ſchwer
erkämpfte Einheit gefährden. Alle die, welche mir Jhr
Einverſtändniß kundgegeben und ihren Beiſtand zugeſagt
haben, bitte ich meinen verbindlichſten Dank auf dieſem
Wege entgegennehmen zu wollen. v. Bismarck.

-s. Wie alljährlich um dieſe Zeit, fand auch
geſtern Abend wieder im Reſtaurant Tie-
mann, Schmaleſtraße, vor einer äußerſt zahl-
reichen Feſtverſammlung eine feierliche Weih-
nachtsbeſcheerung armer Kinder ſeitens
des Cigarrenköpfchen-Sammelvereins
ſtatt. Um einen ſtattlichen, hellſtrahlenden Chriſt
baum gruppierten ſich auf einer großen Tafel
die reichlichen und praktiſchen Gaben der zu be
ſchenkenden Kinder, beſtehend in dauerhaftem
Schuhwerke, gutem Hoſen reſp. Kleiderſtoffe,



Unterkleidern, Handſchuhen Jugendſchriften,
Stollen, Honigkuchenſcheiben, Nüſſen c. Durch
die Menſchenfreundlichkeit eines ungenannten edeln
Wohlthäters war es möglich geworden, auch
jedem einzelnen Kinde 1 Mark baar zu einer
beſſern Mittagskoſt am Feſte einzuhändigen.
Unter den fröhlichen Klängen eines Weihnachts-
liedes wurden die Kinder (8 Knaben und 6
Mädchen) an die reich gedeckte Tafel zu ihren
für ſie beſtimmten Plätzen geführt, wo ſie zu-
nächſt hocherfreut, die ihnen zugedachten Gaben
mit glücklichen Mienen anſtaunten. Herr Landes-
ſekretär Bethmann hielt hierauf in ſchlichter,
aber warmer und erwärmender Weiſe eine An
ſprache an die Verſammlung, in welcher er dem
Danke an alle Diejenigen Ausdruck gab, die an
dieſer Beſcheerung mit geholfen hatten, dabei auch
der im Laufe des Jahres verſtorbenen Mitglieder
gedachte, deren Andenken durch Erheben der Ver
ſammlung von ihren Plätzen geehrt wurde. Dem-
nächſt richtete derſelbe, unter Zugrundelegung
der Weihnachtsbotſchaft „Und Friede auf Erden“
2c. eindringliche Worte an die Kinderherzen.
We aus ſcheinbar Unbedeutendem verhältniß-
mäßig Großes geleiſtet werden kann, ergaben die

c Zur Beachtung!
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Ar

beiten aller Art, ertheile Nath in Gerichts-

entſprechenden Mittheilungen, wonach der Verein
ca. 70 Pfd. Eigarrenköpfchen geſammelt und
dafür 112 Mark Erlös erzielt hatte. Die Ge-
ſammteinnahmen betrugen 133 Mark, die ge-
ſammten Ausgaben für Geſchenke 137 Mark.
Eine neue Sammlung ergab 16 Mark, desgleichen
wurde eine weitere erkleckliche Summe durch
Verauctionierung des Chriſtbaums erzielt. Ge-
wiß iſt jeder Theilnehmer durch dieſe Feier bei
der freundlichen und coulanten Bewirthung des
Kerrn Tiemann in die rechte Weihnachtsſtimm-
ung verſetzt worden.

Der preußiſche Kultusminiſter von Goßler
macht darauf aufmerkſam, daß am 4. Januar
die hundertjährige Wiederkehr des Ge-
burtstages Jacob Grimm's iſt. Der
Miniſter ſetzt voraus, daß die Lehrer des Deutſchen
in der oberſten Klaſſe der höheren Schulen nicht
verſäumen werden, ihren Schülern die wiſſent-
ſchaftliche und nationale Bedeutung der Brüder
Grimm zu vergegenwärtigen und die Geſinnung
dankbarer Hochachtung vor ihrer geiſtigen und
ſittlichen Größe der nachfolgenden Generation zu
überliefern.

Betreffs der Verjährung von For-

und andern Sachen und vermittele Kauf empfiehlt ſich
und Geldgeſchäfte.

Auch halte ich auf Wunſch Auctionen ab und über-
nehme Verwaltungen von Grundſtücken.

B. Ha y,Actuar a. D.

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 8.

Abonnements- Einladung
Perliner Herichts-3eilung.

33. Jahrgang.
Die Berliner Gerichts- Zeitung

abonnirt bei allen Poſt in Berlin wie im ganzen übrigen
Aemtern Deutſchlands, Oeſter Deutſchland vorzugsweiſe in den
reichs, der Schweiz 2e. für 2 Mark gut ſitnirten Kreiſen der Beamten,
50 Pf. für das Vierteljahr, in Ber Gutsbeſitzer, Kaufleute 2c, ver
lin bei allen Zeitungs-Spedi- breitet, iſt bei ihrer ſehr großen
teuren für 2 Mark 40 Pf. viertel- Auflagefür Jnſerate, deren Preis
jährlich, für 80 Pf. monatlich ein- mit 35 Pf. für die 4geſpaltene Zeile

ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz
bedeutender Wirkſamkeit.

1. Quartal 1885.
Man

ſchließlich des Bringerlohns.

Wer ſein Recht nicht keunt, hat den Schaden zu tragen Wer ſich
vor ſolchem Schaden an Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „„Ber
liner Gerichts-Zeitung“, die, von den hervorragendſten Berliner Juriſten redigirt,
bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden und
unterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Jn
volksthümlicher und pikanter Darſtellungeweiſe berichtet das Blatt über alle intereſſan-
ten Kriminal und Civilprozeſſe des Jn- und Auslandes, namentlich der Berliner
Eerichtshöfe unterzieht es die neuen Reichs und Landesgeſetze leicht faßlicher
eingehender Erörterung, und erklärt es alle beachtenswerthen, neueſten Entſcheid
ungen des Reichsgerichts, Kammergerichts und Oberverwaltungsgerichts,
deren Kenntniß in den weiteſten Kreiſen, namentli h allen Fabrikanten, Kaufleuten, Haus
und Gutsbeſitzern 2e., ſelbſtverſtändlich allen Zuriſten unentbehrlich iſt.
lichkeit von jedermann durchaus nöthiger, ſehr leichtverſtändlich dargeſtellter Belehr-
ung in Verbindung mit dem reichhaltigen, allen Abonnenten in ſchwierigen Rechts
fragen koſtenfreien Rath ertheilenden Briefkaſten, das anerkannt höchſt ge-
diegene Feuilleton, welches ſtets die neueſten beſten Romane ſowie belehrende
und humoriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftſteller enthält, führen der „Ber
liner Gerichts Zeitung ſten e r große a neuer v ſodaß ſich dieſelbe mit vollſtem Rechte zu den geleſenſten, verbreitetſten Blät- 555
tern Deutſchlands rechnen dar. Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeit. ehe h
ung den Leſern eine Fülle von Unterhaltung durch eine umfaſſende Chronik der
Berliner Tages-Ereigniſſe, vermiſchte Nachrichten von nah und fern, un
parteiiſche Kritiken üder Berliner Kunſt- und Theater-Novitäten, eine ganze
eigenartige, höchſt pikante politiſche Rundſchau aus der Feder eines der belieb-
teſten Berliner Publiziſten, welche die Leſer über alle wichtigen politiſchen
Ereigniſſe orientirt, endlich Reichstags und Landtags Berichte 2c, 2e.
ſeine glänzende Detailmalerei aus der ſtürmiſchen Geſchichte der Thronbeſteigung des
Kaiſers Nikolaus von Rußland beſonders feſſelnde Roman „Sherwood“ von dem
geiſtvollen Julius Groſſe wird den neu hinzutretenden Abonuenten, ſo weit der
Roman bereits erſchienen, ganz vollſtändig und koſtenlos nachgeliefert.

Freitag

F
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und gerichtlicher Taxator.

Pferde

G W Sohn.

die Forderungen:

Zur Abhaltung 2freiwill. Versteigerungen,
die im Rathskellerſaal

derungen, deren wir in Nr. 292 Erwähnung
gethan, wollen wir für Jntereſſenten heute mit-
theilen, daß mit dem Ablaufe von zwei
Jahren verjähren die Forderungen:

1) der Fabrik Unternehmer, Kaufleute, Krämer, Künſtler
und Handwerker für Waaren und Arbeiten, ingleichen
der Apotheker für gelieferte Arzneimittel.

Ausgenommen hiervon ſind ſolche Forderungen,
welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb des Em-
pfängers der Waare oder Arbeit entſtanden ſind

2) der Fabrik Unternehmer, Kaufleute, Krämer, Künſtler
und Handwerker wegen der an ihre Arbeiter gegebenen
Vorſchüſſe

3) der öffentlichen und Privat-Schul- und Erziehungs-,
ſo wie der Penſions und Verpflegungs Anſtalten
aller Art für Unterhalt, Unterricht und Erziehung

4) der öffentlichen und Privatlehrer hinſichtlich der
Honorare, mit Ausnahme derjenigen, welche bei den
Univerſitäten und anderen öffentlichen Lehranſtalten
reglementsmäßig geſtundet werden

5) der Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen, Tagelöhner und
anderer gemeiner Handarbeiter wegen rückſtändigen
Lohnes;

6) der Fuhrleute und Schiffer hinſichtlich des Fuhrlohns
und Frachtgeldes, ſowie ihrer Auslagen;

7) der Gaſt und Speiſewirthe für Wohnung und Be
köſtigung;

Mit dem Ablauf von vier Jahren verjähren

ſtattfinden ſollen,

Weangg, Ger.Vollz.
Mein Bürean befindet ſich jetzt

W Gbotthardtsſtraße Ur. 3.

5
5

8
8

Uut- Lager
für Herren und Knaben bringe hiermit in
empfehlende Erinnerung.

Elegante

4. Bargstrasse 4.

Mein

Pilligſte
Preiſe.PRALL,

T
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Dieſe Ausführ

Der durch

ag den 26. d.
De M. trifft ein Transport

Ardenner und däniſcher
träge.

e h

P. P.
Iierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu

machen, dass ich sämmtliche Geschäfte meines seligen Vaters,
des Kreis-Auct. Komm. A, Riündfleisceh,
in unveränderter Veise fortführen werde.
jährige Mitarbeiterschaft bei Abwichelung der meinem Vater
übertragenen Geschäfte setzen mich in den Stancd, allen an
mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Ich bitte, vorkommenden Falls meine Dienste güätigst
in Anspruch nehmen zu wollen u. versichere die prompteste
sowie reellste Ausführung aller geschätzten Auf-

Auctions Kommissar und Gerichts- Taxator,

General-Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der Farbiere, Föttcher, Zuchbinder

und verwandter Gewerke hier
Sonnabend den 27. d. M., Abends s Uhr,

im Saale der Reſtauration „zur guten AQuelle.“
Tagesordnung:

1) Wahl des Kaſſirer und Rechnungsführer.
2) Feſtſetzung des Gehaltes für erſteren.
3) Feſtſetzung der zu leiſtenden Caution.

her Vorstand.
F. Seydewitz, Vorſitzender.

S
Merseburq, den 22. December 1334.

Heine lang-

IIochachtau n
Paul Rindfleisch,

e

J nteraltenburg IVr. 22.
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1) der Kirchen, der Geiſtlichen und anderer Kirchenbe
amten wegen der Gebühren für kirchliche Handlungen;

2) der Kommiſſarien öffentlicher Behörden, der Juſtiz
Kommiſſarien und gerichtlichen Anwälte, der Notare,
der Medizinal Perſonen mit Ausſchluß der Apotheker,
der Feldmeſſer und Kondukteure, der Auktions-
Kommiſſarien, der Mäkler, und überhaupt aller der
jenigen Perſonen, welche zur Beſorgung beſtimmter
Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zugelaſſen ſind, oder
ſonſt aus der Uebernehmung einzelner Arten von Auf
trägen ein Gewerbe machen, ſowie der Zeugen und
Sachverſtändigen, wegen ihrer Gebühren und Aus-
lagen

3) der Haus und Wirthſchafts Offizianten, der Hand
lungs Gehülfen und des Geſindes an Gehalt, Lohn
und anderen Emolumenten;

4) der Lehrherren hinſichtlich des Lehrgeldes;
5) wegen der Rückſtände an vorbedungenen Zinſen, an

Mieths und Pachtgeldern, Penſionen, Beſoldungen,
Alimenten, Renten und allen anderen zu beſtimmten
Zeiten wiederkehrenden Abgaben und Leiſtungen, es
mag das Recht dazu im Hypothekenbuche eingetragen
ſein oder nicht
wegen Rückſtände von Abgaben, die infolge einer vom
Staate beſonders verliehenen Berechtigung an Privat
Perſonen zu entrichten ſind, als: Wege und Brücken-
gelder u. ſ. w.

7) auf Erſtattung ausgelegter Prozeßkoſten von dem dazu
verpflichteten Gegner;

8) auf Nachzahlung der von den Gerichten, General
Kommiſſionen, Reviſions-Kollegien und Verwaltungs-

liganenfebrl

kl. Rikterſtr. 16.

Friſt.
ſtatt,

behörden gar nicht oder zu wenig eingeforderten, oder
auf Erſtattung der an dieſelben zu viel gezahlten Koſten,
mit Einſchluß der Stempel- und Portogefälle ausge
nommen bleiben jedoch die Werthſtempel, welche mehr
als ein Prozent betragen, oder zu Verträgen und
Schuldverſchreibungen zu verwenden ſind.

Die Verjährung fängt an in Betreff
1) der Gebühren und Auslagen der zuletzt unter Nr 2

genannten Perſonen, inſofern ihre Forderungen einer
Feſtſetzung durch die vorgeſetzte Behörde bedürfen, mit
dem letzten December desjenigen Jahres, in welchem
ſie im Stande geweſen ſind, die Liquidation zur Feſt
ſetzung einzureichen

2) der in Prozeſſen und Unterſuchungen vorkommenden
Gerichtskoſten, Stempel- und Portogefälle mit dem
letzten December desjenigen Jahres, in welchem der
Prozeß oder die Unterſuchung durch rechtskräftiges Er
kenntniß, Eutſagung oder Vergleich beendet worden iſt.

3) aller übrigen in den 88 1. und 2. aufgeführten For
derungen mit dem auf den feſtgeſetzten Zahlungstag
folgenden letzten December, und, wenn ein Zahlungs
tag nicht beſonders feſtgeſetzt iſt, mit dem letzten
December desjenigen d in welchem die Forder-
ung entſtanden iſt.

Beginnt nach erfolgter Unterbrechung eine
neue Verjährung, ſo genügt zu deren Vollend-
ung eine der urſprünglichen gleichkommende

Eine Ausnahme hiervon findet jedoch

kräftige Verurtheilung erfolgt iſt; in dieſem
Falle tritt, anſtatt der urſprünglichen kürzeren,
die ordentliche Verjährungsfriſt ein.

Prophet zu ſpielen, iſt ein undank-
bares Geſchäft, und das allerundankbarſte Pro-
phetenthum iſt es, wenn Jemand es unternimmt,
über die Witterung Vorausſagungen machen zu
wollen. Jn dieſem Jahre war der ſtrenge Winter
nach vielen „untrüglichen“ Anzeichen ganz ſicher,
aber wie es ſcheint, macht es dem geſtrengen
Herrn Spaß, die Menſchheit zum Beſten zu
haben. Er kann ſich noch einfinden, ja, aber
wir haben auch jetzt bereits die kürzeſten Tage
im Jahr, und ein paar Wochen noch, dann nimmt
die ägyptiſche Finſterniß, die ſich Nachmittags
nur allzufrüh einſtellt, doch ſchon ſichtbar ab.
Soweit wären wir alſo wieder glücklich gekommen,
vnd vor dem, was im neuen Jahre droht, iſt
die Furcht nicht allzugroß. Mit den längeren
Tagen kommt auch die Sonne in ſtärkerer Kraft
wieder.

Lützen, 20. December. Den vielen Freunden
und Bekannten des Fabufbeſitzers Herrn Her-
mann Goetze wird die Nachricht willkommen

wenn wegen des Anſpruches eine rechts- ſein, daß derſelbe von ſeiner 7 monatlichen Reiſe

n nnn Aiganenhandlg
kl. Ritterſtr. 16.

hält ſich zum Weihnachtsfeſte auf das angelegentlichſt e beſtens empfoblen offeriere die ſo beliebten Präſentkiſtchen von 25 Stück, 50 Stück,
100 Stück in jeder Preislage und mache ich ganz beſonders auf meine Fabrikate aufmerkſam.

Das beſte Weihnachtsgeſchenk iſt eine Kiſte gute Cigarren. Zu haben bei
Brrno MHoſfmann, kl. Ritterſtr. 16.

Drogen,
Farben.

Blooker“s 9

Preisermässigung,

Specialitäten.

r F. 16. Burgstrasse 16.
von Houten's holländ. Cacaopulver inBlechbüchsen à I u. Pfd.,

in Blechbüchsen à Ih, u. Pfd.,
Liebig's VIleischextract in u. I Pf. Büchsen,

m bei 5 Pfd. en gros-Preise,
Knorr's Erbsen-, BRohnen-, Linsen-, Reis-, Julienne-Thees, grüne und schwarze, hochfein in I Pfd.-Kistchen u. u, Pfd.-Packeten,
Chocoladen, Vaniile und GewürzZe, von Sprengel u. Hauswaldt,
Parfümerien von Jünger u. Gehbhardt in geschmackvoller Ausstattung,
Bau de Cologne, ächt, gegenüber dem Jülichsplatz, bei Dutz. grossen und Dutz. Kleinen Flaschen

Tokayer (UVUngarwein) in u. Flaschen,
Düsseldorfer Punsch-Essenzen von Alexander Frank,
Jamaſica-Rum, ff. Arac und alten Cognac.

Grünkorn-Suppen,

Thee,
Parfümerien.

Gutkochende

Hülsenfrüchte
empfiehlt

Carl Adam.
Beſtes

Röllberger Weizenmehl,

friſche Eier,
Thüringer Rukter,
Margarinbutter

empfiehlt

Carl Adam
e Bergmanmn's
Theerſchwefel-Seif

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine blendendweiße Haut. Vor-
räthig à St. 50 Pfg. in den Apotheken

Goldenes Armband
mit echten Steinen und Diamanten
billig zu verkaufen. Zu erfragen im

Ruſſiſchen Salat,
friſchen ger. Aal,

99 Hecht,
Hummer,

feinſten Aſtrachaner Caviar,
fließend fetten ger. Rhein-

Lachs,
hochfeine engl. Natives- Austern

per Dutz. 2 NMark,
empfiehlt

C. L. Zimmermann.

Kaiser-Ilalle.
Freitag den 26., Nachmittags von

3 Uhr an
C Tänzchen,
wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.

Funkenburg.
Den 2. Weihnachtsfeiertag, Abends

71 Uhr
K. Tanzmuſik
mit vollem Orcheſter (Stadtmuſikchor)
hierzu laden ergebenſt ein

50 Pf.-Bazar. Krumbholz. Wittwe Brandin.

Für Standesbeamte:
Beſcheinigung über Aufnahme

der Geburts-Urkunde.
Zum Zwecke der Taufe.

Vorräthig in der
Druckerei des Kreisbl.

Oaastmno.
Freitag den 2. Feiertag, von Nach

mittags 3 Uhr ab v. Trompetercorps

L Ballmuſik,
volles Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Alles frei! H. Theile.
Feldchlöhchen.

Freitag den 2. Feiertag, von Abends
6 Uhr ab

c Tanzmusik.
wozu ergebenſt einladet Kießler.

ar
Freitag den 2. Feiertag

e Tanzmuſik
wozu ergebenſt einladet

G. W agchins s y
im „alten Gaſthof.“

Rheinwein, e. Gew., r. kr., dir. v.
Weinbergsb. J. Wallauer, Kreuznach.
Ltr. 55 u.70 v. 25 Ltr. an unt. Nachn.

Möchte ſich der Herr Reichs
tags Abgeordnete Pans e
nicht darüber äußern, aus
welchen Gründen er die Sitz-
ung am I5. ds. Mts. ge-ſchwänzt hat? Es wäre doch
für uns Wähler intereſſant,
die Motive zu erfahren.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief nach

kurzem Krankenlager unſer lieber bra-
ver Vater, Schwieger und Großvater,
der Bäckermeiſter

Gottlieb Höſchel
in ſeinem 78. Lebensjahre. Dies
zeigen tiefbetrubt an und bitten um
ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet den zweiten
Feiertag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

e S



nach Afrika geſtern Abend glücklich und geſund
zurückgekehrt iſt.

Rampitz. Die Maul und Klauenſeuche
unter dem Rindviehe des Gutsbeſitzers Boſe
hierſelbſt iſt erloſchen.

Gerichtsſaal.
Der Anarchiſtenprozeß in Leipzig

hat am Montag mit der Urtheilspubli-
kation ſein Ende erreicht. Wie vorauszuſehen,
lautete das Urtheil bei den drei Hauptangeklagten
Reinsdorf, Rupſch, Küchler auf Todesſtrafe
für das geplante Niederwaldattentat; für die
Betheiligung an den übrigen Alttentaten für
Reinsdorf auf 15, für Rupſch und Küchler auf
je 12 Jahre Zuchthaus. Bachmann, der das
Dynamitattentat in Elberfeld ausgeführt, erhielt
10 Jahre Zuchthaus, ebenſo Holzhauer, der das
Dynamit für das Niederwaldattentat gegeben.
Die übrigen drei Angeklagten Söhngen, Töllner,
Rheinbach, die das Reiſegeld an Rupſch und
Küchler gegeben haben ſollten, damit die letzteren
das Attentat ausführen konnten wurden freige-
ſprochen. Angeblich wollen Rupſch und Küchler
Gnadengeſuche einreichen.

Die Verurtheilten nahmen das Erkenntniß
anſcheinend gefaßt auf. Der Präſident führte
aus Bachmann habe das Attentat in Elberfeld
mit voller Ueberlegung ausgeführt. Seine Ent-
ſchuldigungen ſeien nicht glaubhaft. Auch dem
Rupſch habe der Gerichtshof keinen Glauben
ſchenken können. Bezüglich Reinsdorf's und
Küchler's ſei Alles klar erwieſen. Holzhauer's
Haus ſei der Sammelplatz der Anarchiſten ge-
weſen. Er müſſe deshalb von dem Attentat
Kenntniß gehabt haben. Bezüglich der anderen
Angeklagten ſei Letzteres aber nicht erwieſen.

Ruſſiſche Juſtiz. Der frühere Oberſt-
lieutenant Mironowitſch und jetzige berüch-
tigt CKeihhausbeſitzer iſt wegen der Ermordung
eines jungen Mädchens Sarah Becker, der er Ge
walt anthuen wollte, zu nur fünf Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt. Ein Polizei-
lieutenant, welcher den Mord verheimlicht wurde
nach Sibirien verurtheilt.

Unglücksfälle und Verbrechen.
F Zwiſchen Wien und St. Pölten hat Montag

Morgen einZug-Zuſammenſto ſtattgefunden.
Zwei Wagen ſind beſchädigt, ein Kondukteur
und 2 Paſſagiere leicht verletzt.

F Eineganze Familie verbrannt. Um
Mitternacht gerieth in der Nähe der katholiſchen
Kirche zu Reutlingen ein von mehreren Familien
bewohntes großes Haus in Brand. Das Feuer
griff nach Meldung des „Württ. Staatsanz.“
ſo ſchnell um ſich, daß leider eine ganze aus
6 Perſonen beſtehende Familie ſich nicht mehr
retten konnte und jämmerlich verbrannte. Es
war der Fuhrmann Benz mit Frau und 4
größeren Kindern. Die 18jährige Tochter war
ſchon gerettet und wollte ſchnell ihre ſchlafenden
Angehörigen wecken, und ſo fand auch ſie in den
Flammen ihren Tod. Die übrigen Bewohner
des Hauſes retteten mit Mühe und Noth das
nackte Leben. Außer den 6 Perſonen verbrannten
noch 2 Pferde, 2 Kühe und 3 Ziegen.

F Jn der Wiener Finanzwelt machen
ſich wieder einmal nette Erſcheinungen bemerkbar.
Höhere Beamte in größeren Finanzinſtituten
unterſchlagen bedeutende Summen und werden
flüchtig reſp. verhaftet in der letzten Woche iſt
kein Tag faſt ohne ſolchen Skandal vergangen.
Das iſt das lebensluſtige Wien. Jauner,
der in der Wiener Escomptebank nach und nach
mehrere Millionen unterſchlug, hat ſich er-
ſchoſſen. Das Geld iſt futſch.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer hat es ſich trotz der wenig

freundlichen Witterung der letzten Tage nicht
nehmen laſſen, ſelbſt die gewohnten Weih-
nachtseinkäufe für die Mitglieder der kaiſer
lichen Familie zu machen. Vor einer ganzen
Reihe von hervorragenden Geſchäften der Reſi-
denz fuhr die kaiſerliche Equipage vor, und der
Kaiſer ſelbſt prüfte und wählte mit großer
Sorgfalt. Sonnabend Nachmittag 5 Uhr
fand im Palais das übliche Botſchafter-
Diner ſtatt, zu dem auch der Reichskanzler, ſowie
Graf Moltke geladen waren. Am Sonntag war
die kaiſerliche Familie bei den j Majeſtäten im
Palais vereint. Der Erbprinz von Mei-

ningen iſt Sonntag Abend aus Paris zu
ſeiner Gemahlin nach Cannes weitergereiſt.

Leopold von Ranke, der berühmte Ge-
ſchichtsſchreiber, feierte am 21. December ſeinen
90. Geburtstag. Von nah und fern, vom
Kaiſer, der Kaiſerin, dem Kronprinzen ſind
dem greiſen Gelehrten Glückwünſche übermittelt.

Predigt-Anzeigen.
Dom. Mittwoch, den 24. December, Nachmitt. 4 Uhr,

Weihnachts-Andacht. (ConſiſtorialRath Leuſchner.)
Von dem Ertrage der ausgeſtellten Becken ſollen die Be
leuchtungskoſten beſtritten werden.

Am 1. Weihnachtsfeiertag (den 25. December)
predigen:

Dom: Vormittags 10 Uhr. Herr Diac. Armſtroff.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Prediger Horn.

Stadt: Vormittags 9 Uhr. Herr Prediger Horn.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Diac. Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diac Werther. Anmeldung.
Neumarkt: Herr Diac. Werther
Alten burg: Herr Paſtor Delius.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (den 26. December)
predigen:

Dom: Vormittags 10 Uhr.
Leuſchner.

Nachmittags 2 Uhr. Herr Diac. Armſtroff.
St adt: Vormittags 9 Uhr. Herr Diac. Werther.

Nachmittags 2 Uhr. Herr Prediger Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diac. Werther. Anmeldung.
Eiaſammlung der Kollekte für wohlthätige Zwecke.

Neumarkt: Herr Prediger Horn.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte u. Abendmah',

Am Sonntag nach Weihnachten (28. December.)
predigen:

Do m: Vorm. 10 Uhr: Herr Dioc. Armſtroff.
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Horn.

St adt: Vorm. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.
Nachm. 2 Uhr Herr Diac. Armftroff.

Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche. Am 1. Weihnachtstage 6 Uhr
früh, Chriſtmette, dann Frühmeſſe, um 9 Uhr
Hochamt.

Am 2. Weihnachtstage um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nach
mittags Gottesdienſt,

Montag, den 29. December iſt von 6 Uhr früh bis
12 Uhr Mittags Gottesdienſt um 9 Uhr früh feierliches
Levitenamt.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
DODom. Beerdigt: Den 17. December, die einzige

T. des Fabrikarbeiters R. Halle.
Stadt. Getauft: Wilhelm Karl, S. des Maurers

L. Bauer Friederike Minna Anna, T. des Fabrikarbeiter
Bock; Martha Anna, eine unehel. T. Getraut: Der
Uhrmacher K. J. Gläſer hier mit Frau J. M. M. geb-
Oxner. Beerdigt: Den 16. Dec., die Ehefrau des
Bäckermeiſter Klappenbach der nachgelaſſ- jüngſte S. des
Fleiſchers Hoffmann; den 17., die todtgeborene T. des
Glaſermſtrs Weber; die jüngſte Zwillingstochter des Hand
arbeiter Mettin den 18., der zweite S. des Schuhmachers
Ludwig den 19., die fünfte T. des Maurers F. Bauer;
den 21., der dritte S. des Chauſſee Arbeiter Richter den
22., der dritte S. des Cigarrenhändlers E. Hoffmann.

Neumarkt. Beerdigt: Die jüngſte T. des Hand
arbeiter Fiedler.

Altenburg. Beerdigt: Der Sohn des Maurer
Albrecht der S. des Schuhmachermeiſter Quick; die T. des
Fabrikbeſitzer Groke die hinterlaſſ. Wittwe des Schneider
meiſter Kloth der Kreis-Auctions-Commiſſar Rindfleiſch.

Herr ConſiſtorialRath

Civ ilſtands-Kegiſter der Stadt Klerſeburg
Vom 15. bis 21. Hecember 18d4.

Eheſchließungen: Der Uhrmacher Karl Julius
Gläſer, Gotthardtsſtr. 15 mit Johanne Marie Meta Orner,
Oelgrube 4.

Geboren: Dem Muſikus K. Henkelmann eine T., gr.
Sirtiſtr. 7 dem verſtorb. Handarbeiter F. Grauert ein S.,
Margarethenſtraße 4; dem Handarbeiter W. Lackorn ein
S., Vorwerk 15; dem Lohgerbermeiſter P. Wirth ein S.,
Gotthardtsſtr. 30; dem Kgl. Regier. Aſſeſſor Dr. H. J.
Neuhaus eine T., Oberaltenburg 21; dem Weichenſteller
F. Kohſe eine T., kl. Sirtiſtr. 2; dem Schmied K. Stiehme
eine T., Sand 16 dem Cigarrenmacher F. Amft ein S.,
Neumarkt 29; dem Metalldreher G. Bielig ein S.,
Sand 16; dem Fabrikarbeiter W. Nietzolt ein S., Breite
ſtraße 11; dem Handelsmann K. Götze ein S., Clobig-
kauerſtr. 3 dem Werkführer G. Stoyke ein S., Ober-
altenburg 12 dem Modelltiſchler J. Lux eine T., Preußer
ſtraße 13 dem Metalldreher W. Pommer eine T., Ober
altenburg 11; dem Kaufmann O. Franke ein S., Burg-
ſtraße 8; dem Schuhmachermſtr. K. Zahn ein S-,
Johannisſtr. 7; ein unehel. S; dem Fabrikarbeiter N.
Hellrung eine T Unteraltenburg 1; dem Reſtaurateur
Th. Raap ein S., Krautſtr. 6; dem Gefreiten J. Gorsler
ein S., Breiteſtr. 2; dem Handarbeiter G. Frauendorf ein
S., Sixtiberg 3; dem Maurer F. Frenze eine T., kl.
Sirtiſtr. 14.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters R. Halle, T. Anna
Marie Emilie, 6 Monate Krämpfe, Brauhausſtr. Nr 5;
des verſtorb. Fleiſcher K. Hoffmann S. Ludwig Karl,
2 Jahre 7 Monate, Dyphteritis, gr. Sixtiſtr. 9; des Hand
arbeiters G. Mettin, T., Klara, 4 Jahr 10 Monate,

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Krämpfe, Sixtiberg 23 des Glaſermſtr. W. Weber, todtgeb.
Tochter, Sixtiberg 24; des Bäckermſtr. O. Klappenbach,
Ehefrau Thekla geb. Göriſcher, 31 Jahre 1 Monat, Lungen
tuberculoſe, Breiteſtr. 20; des Schuhmachers G. Ludwig,
S. Herrmann Otto, 1 Jahr 10 Monate, Bräune, Naum
burgerſtr. 10; des Schuhmachermſtr. K. Quick, S. Otto,
1 Jahr 11 Monate, Krämpfe, Unteraltenburg 24; des
Fabrikbeſitzers Th. Groke, T. Suſanna, 3 Monate, Brech
durchfall. Halleſche Str. 26; des Maurers F. Bauer
T. Emilie Thereſe Jda, 3 Jahre 3 Monate, Dyphteritis,
Margarethenſtr. 6; des Chauſſeearbeiters K. Richter S.

Ferdinand Guſtav Adolph, 2 Jahre 3 Monate, Dyphteritis,
Leunger Chauſſeehaus; des verſtorb. Schneidermeiſter Kloth
Ehefrau Concordia Wilhelmine geb. Gottſchalk, 74 Jahre
2 Monate, Altersſchwäche, Hälterſtraße 23; des Handarb.
G. Fiedler T. Emilie Louiſe Martha, 12 Wochen, Krämpfe,
Krautſtr. 2a der Kreis Auctions Commiſſar Friedrich
Auguſt Rindfleiſch, 67 Jahre 10 Monate, Magenleiden,
Unteraltenburg 22; des Cigarrenhändlers E. Hoffmann S.
Paul Max, 2 Jahre 8 Monate, Dyphteritis, gr. Sixtiſtr. 18.

Theater in Leipzig.
Neues: Mittwoch, 24. December. Anfang 6 Uhr.

Ein Knopf- Original- Luſtſpiel in 1 Aufzuge von J.
Roſen. 7Hector. Schwank in 1 Act von G. v. Moſer. Das
Schwert des Damokles. Schwank in 1 Act von G.
zu Putlitz. Alte s: Mittwoch, 24. December. Anfang
23 Uhr. Volksthümliche Vorſtellung, zu ermäßigten
Preiſen. Klein Däumling und der Menſchen
freſſer. Weihnachtscomödie mit Geſang und Tanz in

Bildern, nach einem deutſchen Märchen frei bearbeitet
von Wilhelm Anthony. Muſik von A. Heynke-

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 22. December. 4 Preußiſche Conſols 103,10
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E. 277,
Mainz-Ludwigshafener StammActien 119,40. 4 Ungar,
Goldrente 79,16. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 81,75
Oeſterr. FranzStaatsbahn 509, Oefſterr. CreditActien
486,50. Tendenz feſt.

Produkten-Börſe.
Berlin, 22. December. Weizen (gelber) December. 153,

AprilMai 159,70 feſt. Roggen December 139,20
April Mai 149,20. MaiJuni 139,25, fiill,

Gerſte le. 120-185. Hafer Decbr. 134,
Spiritus loco 43,50. Dec.-Jan 43,30. April-Mai

44,60 matt. Rüböl loco 51,50. December 51,30. April
Mai 52,20 M.

Magdeburg, 22. Decbr. Land Weizen 153-—158 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 140--149
Mk., Rauh Weizen 135--141 Mk., Roggen 140 144 Mk.
ChevalierGerſte 158--180 Mk. LandGerſte 142 150
Mk., Hafer 130--144 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
per 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,30 43,80. M.

Halle, 23. Decbr. Weizen 1000 kg mittlerer 145 150
M., beſter bis 158 M. Feuchte Waare entſprechend
billiger. Roggen 1000 Kilo 137-144 M. Gerſte
1000 Kg Futtergerſte 130--140 Mk, Land 142 155
M., feine Chevalier- 160--175 M., Gerſten
malz 100 Kg 27,00--28, M. Hafer 1000 K.
135 138 M. f. ü. Notiz. VictoriaErbſen bis 182

18--24 M. Kümmel 100 kg 60 63 M. Raps 1000
kg 235--245 Mk. Oelſaaten 100 kg Raps ohne Angeb,
Mohn blau. 58 39 M., Stärke 100 kg
34,50 M., Sprritus 10,0060 Liter pCt.
loco matt. Kartoffel 43,40 M. Rübenſpiritus 42, M.

Termine 17,00 17,50 M. Malzkeime 100 kg dunkle
9,50 M., helle 10,00--11 M. Futtermehl 100 kg 14
M. Kleie, Roggen- 100 kg 10,50 10,75 M. Weizen
ſchaalen 9,25 M., Weizengrieskleie 10,00--10,25 W.
Oelkuchen 100 Kg fremde 13,0] hieſige bis 14,00] M.
bezablt,

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Unſerer heutigen Nr. iſt eine Beilage von

G. Aßmann, Halle a. d. S.
b eigegeben, worauf wir noch beſonders hierdurch hinweiſen

Für unſere AKbonnenken!
Die ſeither bei Herrn M. Thiele,

Roſßzmarkt, befindl. Kreisblatt- Aus-
gabeſtelle hat vom 1. Januar 1885 ab

Hr. Kfm. K. Herfurth, vorm. Elbe,
Breiteſtraße 1,

übernommen, was wir bei Erneuer-
ung des Abonnements zu beachten
bitten. Expeclition des Kreisblatt.

Die letzte Nr. vor den Feier-
tagen erſcheint Mittwoch Nach-
mittag. Jnſerate für die Feſt
tage erbitten wir bis Vormittag
11 Uhr.

Expedition des „Kreisblatt.“
Hierzu eine Beilage.

M Weiße Bohnen 100 K. 20 21 M. Linſen 100 K.

Rüböl 100 kg 51,50 M. Solaröl 100 kg 0,8265/300,
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Mittwoch
den 24. December.

7

Merſeburger Kreisblatt. Beilage
zu Nr. 301.

Die Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

2.] Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

Dieſe Scene war nicht ohne Zeugen geblieben.
Klara Etwold hatte von dem Diener erfahren,

um was es ſich handle; ſie war ihrem Vater
bis unter die Thür des Verhandlungszimmers
ges wo ſie, von einer Portiere verdeckt, den

uftritt belauſchte.
Dieſe Neugierde der jungen Dame war aus

dem ungewöhnlichen Anlaß wohl entſchuldbar,
aber höchſt auffallend war die Veränderung,
welche mit ihr vorging, als Soltmann die Per-
ſon des Ermordeten beſchrieb. Und als jene
jetzt hinausgingen, ſtand ſie da, blaß und
wankend, wie das verkörperte Geſpenſt der ent-
deckten Schuld.

Von einer unbeſiegbaren, verhängnißvollen
Macht getrieben, folgte ſie leiſe den Voraufge-
gangenen; auch einige vom Hausperſonal dräng-
ten ſpäter neugierig nach, ſo daß die Beamten
ihrer nicht achteten. Dies geſchah erſt am That-
ort, wo Soltmanns Auge bei einem raſchen Um-
blick wie gebannt auf ihr haften blieb. Klara
merkte das nicht. Sie blickte ſtier, mit einem
irren Ausdruck auf die Geſtalt des Ermordeten.

Etwold betrachtete kopfſchüttelnd und mit un-
verkennbarem Grauen das im Tode erſtarrte
Antlitz des Ermordeten, e en glitt geſpenſtiſch
näher. Plötzlich that ſie eknen haſtigen Schritt
vor, ihre Lippen öffneten ſich, als wenn ſie einen
Namen nennen wollte; im ſelben Augenblicke
aber ſank ſie mit einem jähen Aufſchrei ohn-
mächtig zuſammen und dem hinzuſpringenden
Soltmann, der ſie genau beobachtet hatte, in die
Arme.

Der Kommerzienrath war ſehr aufgebracht
darüber, daß man ſeine Tochter nicht verhindert
hatte, hierher zu kommen und ſchalt auf das
Dienergefolge, deren weiblichem Theil er nun
befahl, die Ohnmächtige nach ihren Zimmern zu
tragen. Jn übler Laune wiederholte er den Be-
amten, daß er den Ermordeten auf ſeinem Feſte
nicht geſehen habe und entſchuldigte ſich mit drin-
genden Geſchäften.

„Um Vergebung, Herr Kommerzienrath,“ ſagte
der Kommiſſar, „damit können wir uns aber
nicht zufrieden geben. Sie müſſen uns ſchon
noch geſtatten, Jhr Hausperſonal zu vernehmen.“

„Und auch Jhr Fräulein Tochter,“ fügte
Soltmann mit einem Blick auf den Kommiſſar

inzu.b Etwold ſtand wie verſteinert. Er glaubte ſeinen

Ohren nicht trauen zu dürfen.
„Meine Tochter verhören ſtammelte er.

„Das iſt doch wohl
„Unſere Pflicht,“ erwiderte kurz der Kommiſſar.
„So thun Sie, was Sie müſſen!“ rief

zornglühend der alte Herr. „Beſchimpfen Sie
meinen durch Jahrhunderte vererbten ehrlichen
Namen, brandmarken Sie mein Haus als eine
Mörderhöhle immerhin! Ich werde aber nicht
ermangeln, an höherer Stelle Genugthuung über
die mir angethane Schmach zu fordern.“

Der Kommiſſar zuckte mit einem kalten Blick
auf Etwold die Achſeln, und dieſer ging mit
raſchen Schritten ſeinem Hauſe zu.

2. Kapitel.
Was der rothe Mathies geſehen.

Jn arger Verſtimmung und großer Unruhe
weilte der Kommerzienrath in ſeinem Privat-
komptoir.

Jm Vorbeigehen hatte er bei ſeiner Tochter
vorgeſprochen. Sie war aus ihrer Ohnmacht
noch nicht erwacht. Er hatte nach dem Haus-
arzt geſandt.

Jetzt blätterte er nervös in den Zeitungen.
Er wollte ſich zur Ruhe zwingen, indem er den
Kurszettel ſtudirte. Aber die Buchſtaben und
Zahlen tanzten vor ſeinen Augen. Unvwillig
warf er das Blatt weg. Er klingelte. Der
Büreaudiener Jonas kam.

„Herr Duprat noch nicht da?“ fragte Etwold.
Jonas verneinte. „So gehen Sie einmal auf
ſein Zimmer. Er möge ſogleich zu mir kommen;
ich habe Wichtiges mit ihm zu beſprechen.“

Der Diener ging, kehrte aber bald zurück und
meldete, daß Herr Duprat auf ſeinem Zimmer
nicht ſei, ſein Bette ſei unberührt und Frank,
der Pförtner wollte geſehen haben, wie er zur
Nachtzeit mit einer leichten Reiſetaſche das Haus
verließ. Er ging durch die Seitenpforte hinaus.

Ein jäher Schreck überkam Herrn Etwold;
aber den lauernden Blick des Dieners auf ſich
gerichtet ſehend, zwang er ſich, ruhig zu er-
ſcheinen.

Es war dies ein Mann mit beſcheidenem
Weſen und einem ſtetenſauerſüßen Lächeln im
Geſicht, ſonſt aber mit einem verſchmitzten Blick
in den kleinen beweglichen Augen. Seine übrige
Erſcheinung war ſeiner beſcheidenen Stellung
entſprechend eine dürftige. „Es iſt gut Jonas“,
ſagte er, „Sie können gehen.

Der Diener entfernte ſich, kehrte aber ſogleich
mit einer inzwiſchen abgegebenen Depeſche zurück.
Dieſelbe kam von Duprat und lautete: „Unglück-
liche Nachrichten von unſerem Hauſe in M. Auf
dem Wege dorthin kehre ſobald als möglich zu-
rück. Wollte das letztnächtliche Vergnügen damit
nicht beeinträchtigen.“

Das klang beruhigend, und doch ſchien jetzt
Etwolds Unruhe ihren höchſten Grad erreichen
zu wollen. Er ſtarrte wie vernichtet auf das
Blatt.

„Von M.“, murmelte er, „und hier die Polizei.
Sie dürfen nur in die Keller hinabſteigen, um
zu finden

Eine freundliche Wohnung,
ſowie ein Pferde ſind per
1. April a. k. zu vermiethen.

ſopha zu verkaufen.
Zu erfragen: Vaumburger

Str. im „Preussischen
Adler

Puppen,
angekleidete, von 50 Pf. an
bis zu den eleganteſten bei

Renm,Putzgeſchäft, Oelgrube 26.

Jn Merſeburg bei

Jnſeraten- Theil.
Moskauer reine Alycerinſeife

anerkannt die mildeſte aller Toiletteſeifen, macht die ſprödeſte Haut zart,
Auch iſt daſelbſt ein Schlaf weich und blendend weiß und entfernt in kurzer Zeit Hitzblüthen,

Sommerſproſſen und Froſtbeulen e.
F Packete mit 3 Stück 75 Pfennige.

I. So Coiffeur.

empfiehlt ſeine Weihnachts Ausſtellung,

Hänge-, Salon Liſch- u. Hauslampen, e
Spielzeug und Lichthaltern, Bleiſoldaten, nen Aeeeke verloren ge

in möbl. Zimmer mit Kammer TE iſt Januar oder auch ſpäter zu

vermiethen. Wo? ſagt die Exp.

des Kreisbl. 5Klempnermeiſter,

I Dom R r. 4, t

Seeledam

Haus- und Küchengeräthen.

Er brach kurz ab, als nach leiſem Pochen die
unverſchloſſene Außenthür ſich öffnete und die
Geſtalt des rothen Mathies, des nach ſeinen
rothen Haaren ſo benannten Privatkutſchers Et
wolds, ſich hereinſchob.

„Was wollt Jhr hier noch?“ herrſchte der
Kommerzienrath ihn an. „Jch wähnte Euch ſchon
aus dem Hauſe. Habt Jhr Euren vollen Lohn
an der Kaſſe nicht ausbezahlt erhalten

„Habe denſelben noch gar nicht erhoben,“
ſprach der ſommerſproſſige lange Menſch, deſſen
unſympathiſches Außere noch durch ein Paar
grünlich ſchillernder Augen erhöht wurde, mit
verlegenem Lächeln „und wenn es dem Herrn

möchte ich es auch jetzt lieber unter
aſſen.“

„Jetzt? Warum?“ fragte kalt ablehnend Et-
wold. „Jhr wart ja ehedem ganz einverſtanden
mit Eurer Entlaſſung für den heutigen Tag.“
„Ja, das war vor dem Morde,“ ſprach, noch
immer verlegen, der rothe Mathies.

Etwold blickte erſtaunt empor. „Vor dem
Morde?“ wiederholte er. „Was hat denn das
mit Eurer Entlaſſung zu thun

„O, ſehr viel,“ entgegnete ſchon kühner der
Rothe, „ſehr, ſehr viel.“

„Was mich doch aber nichts angeht,“ polterte
der Kommerzienrath, „ſo wenig wie die ganze
dumme Geſchichte da draußen. Jch habe den
Menſchen ja nie mit Augen geſehen.“

„Nein Sie nicht allerdings,“ ſprach
zögernd der Kutſcher.

„Sie vielleicht?“ fragte Etwold ſcharf.
Der rothe Mathies nickte. Der Kommerzien-

rath ſchwieg betroffen. Er war unvwillkürlich
einen Schritt zurückgetreten.

„Sie Sie kennen den Menſchen ſtam
melte er.

„O, und ich weiß, wer ihn noch viel beſſer
kennt,“ tönte es mit leiſem Lachen zurück.

Etwold blickte auf ſeinen entlaſſenen Kutſcher
als wenn er an deſſen Verſtande zweifle.

„Das intereſſirt mich doch noch weniger,“
ſagte er. „Macht Eure Mittheilungen nur an
den Kommiſſar, der Euch recht dankbar dafür
ſein wird. Jch dagegen empfinde Eure Gegen-
wart momentan als eine Laſt, umſomehr als
Jhr Beziehungen zu einem Verbrechen zugeſteht,
welches

„Mit Verlaub, Herr Rath,“ fiel ihm der
Andere gereizt in's Wort. „Meine Beziehungen
zu dieſem Verbrechen ſind ſolche, daß ſie mir
nur Vortheil aber einer gewiſſen, Jhnen ſehr
naheſtehenden Perſon Gefahr für Leib und Leben
bringen können.“

Etwold wechſelte die Farbe. „Matthies,“
hauchte er kaum vernehmbar, „wie meint ihr das

(Fortſetzung folgt.)

Schnittbohnen,
Preißelbeeren,
Pflaumenmuß,
getr. Pflaumen

empfiehlt

Carl Adam.
Den ausgeſprochenen Verdacht gegen

den Schneidermeiſter Friedrich Rummelt
in Keuſchberg nehme ich hiermit zurück
und erkläre ihn für unſchuldig.

Franz Grahmann.
beſtehend aus Eine Brille mit Nickeleinfaſſung

nebſt Futteral, gez. Ebert, Montag
zwiſchen 12-1 Uhr vom Dom 16

Dom 16, 1 Treppe We



Cigarrenfa brik
en 9708

empfiehlt ſeine ſelbſt Fabrieirten Cigarren und Tabacke

e S S 1als vorzüglichſtes Weihnachtsgeſchent.

Eduard Hoffmann

e o e
Handlung

en detaul,
e

e

nened S I 22 me a re.

e Präsentkistehen in jeder Füllung und beliebiger Auswahl.

empfiehlt ſein Lager aller Sorten Mancischiahe,
HKragen, Steipen, Wiälezeohahe
Artikel zu billigſten Preiſen.

C HFelètcer-
werden ſauber angefertigt.

9e e eDie Handelsgärtnerei von E. Richter
empfiehlt

große Auswahl von Vlatt- und blühenden Pflanzen.
Anfertigung geſchmackvoller Binderei, als

Boe h e ne Palmzweige vom Cycas revoluta.
Preiſe billigſt.Große Auswahl.

Muwporthien aus der C. N. Kurs ſchen Brauerei

von H. Reif, Nürnberg 16 Fl. 3e Ha z6 3Schameehbee aus der Nürnberger Actienbrauerei 18 3
h aus der Riebeck ſchen Actienbrauerei. 24 3
h wn aus der Harem Actien

brauere i. 24 3ſowie

Merseharger 6 e M östrSche oder Melker 24 3
M G a.empfiehlt

Ed.
e Ohber'- Berg streasss

empfiehlt Alle Arten ühren, als

Goldene Herren Kncer Remontoiruhren,
goldene Damenndren,

ſiklberne Damenuhren,

ſilberne Anceruhren mit u.
Goldrand,

ſikberne Cylinderußren mit und
ohne Goldrand,

neuſilberne Cylinderuhren,

ohne

müät und ohne
Schlüssel

el

Nickeluhren,
Taſchenuhren mit dem Merſeburger Schloß,

Taſchenuhren mit Kalender,
Regn atorex verſchied. G ößen u. Holzarten, die ſchönſten

ſter, 8u. 14 Tage gehend, mit u. ohne Schlagwerk,DZanduhren jeder Art, an Kuchuc und KAugendreher.

Wecker zum Hinſtellen und zum Aufhängen.

r Bälle Wiöchels heretten,Veelle, gewiſſenhafte Bediennng.

Gute Werke, folide Gehäuſe, äunßzerſt billige Preiſe.

und Wantoeemn,

hecd ment en

e. 4. 3 A lho Berg. 4.
Hosenträger, Shlipse, Chemisettes,

ſowie noch viele in dies Fach einſchlagende

Theodo PEbert,
e 9 anikere z G 2 i er,NMERSEBVRG,

kleine Rikterſtraße Rr. 2 (nahe am Enkenpl(an),
bringt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von

Gummiwaaren, VOperngläſern, Veißzengen,
Kantſchukſtempeln e. Fernrohren, Schienen,
Vrillen, Thermometern, Winkeln,
Slemmern, Parometern, i aaßen,
Lorgnetten, Alkoholometern, Compaſſen
Leſegläſern, Sacharometern, c. c. c.
Loupen, Milchprobern,
in empfehlende Erinnerung.

aller Art werden mit Fachkenntniß billigſt aus-
geführ

en ehlt in Woher Auswahl zu billigſten Preiſen.

e ren ru éS
S S

in Curkenng
Von

liefere ich

Briquettes Presskohlensteine
ſtets Prwrept und zu billigſten Tagespreiſen.

e e

9 c zuGrube z M

e J ce ec S v
3 S ac e e e S S e S S eS e em

e S
Orlgrutee 20 Strumpfwaarengesohatt, Oelgtube 20.

empfiehlt
geſtrickte und gewirkte Jacken, ſowie Jagdweſten
Unterhoſen, gut genähte Arbeitshemden, Strümpfe

Uebernehme jede gewünſchte Barantie.

a

Druck und Verlag von A. eldholdt
e W t zu n Preiſenl J c e 8S au e
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